Noch keine Lösung für Verbot von Patenten auf Pflanzen und Tiere 

Keine Patente auf Saatgut! startet online-Petition für ein Moratorium 

14. Dezember 2020 / Keine Patente auf Saatgut! startet heute einen internationalen Aufruf für ein Moratorium bei Patentanträgen auf Pflanzen und Tiere, um zu verhindern, dass am Europäischen Patentamt (EPA)weitere Patente auf konventionelle Züchtungen erteilt werden.

Der Hintergrund: Morgen tagt der Verwaltungsrates des Europäischen Patentamtes (EPA). Die VertreterInnen der 38 Mitgliedsländer werden dabei auch über Patente auf Saatgut sprechen. Obwohl das EPA nach mehr als zehnjähriger kontroverser Debatte ein Verbot der Patentierung von konventionell gezüchteten Pflanzen und Tieren beschlossen hatte, werden immer noch Patente auf zufällige Mutationszüchtungen erteilt. Keine Patente auf Saatgut! fordert, dass diese Praxis beendet wird. Schon jetzt sind einige hundert konventionell gezüchtete Sorten in Europa von Patenten betroffen. 

Über mögliche Lösungen wird seit einigen Monaten diskutiert, wobei die Position von Keine Patente auf Saatgut! bei mehreren Mitgliedsländern des EPA Unterstützung findet. Ob es auf der Sitzung des Verwaltungsrates aber bereits zu einer Lösung kommen wird, erscheint fraglich. Vor diesem Hintergrund fordert Keine Patente auf Saatgut!, dass ein Moratorium für entsprechende Patentanträge verhängt wird, bis eine endgültige Lösung gefunden ist. Ähnliche Maßnahmen hatte der Präsident des EPA bereits in der Vergangenheit ergriffen. 

Quote: „Wir fordern, dass das EPA rasch Maßnahmen ergreift, um die Interessen der Allgemeinheit zu schützen und die Saatgut-Monopole zu stoppen. Solange dafür keine Lösung gefunden ist, muss ein Moratorium für Patente auf Pflanzen und Tiere erlassen werden!“ 

Laut europäischen Gesetzen sind Patente auf „im Wesentlichen biologischen Verfahren zur Züchtung“ verboten. Doch eine klare und rechtlich eindeutige Grenze zu patentierbaren Verfahren der Gentechnik fehlt. Entsprechende Klarheit kann durch Beschlüsse des Verwaltungsrates geschaffen werden, der über die Auslegung des Patentgesetzes entscheidet. Keine Patente auf Saatgut! fordert deswegen, dass entsprechende Entscheidungen möglichst bald getroffen werden, um zu verhindern, dass der Saatgutmarkt noch weiter unter die Kontrolle großer Konzerne gerät. 



weitere Quotes je nach Land: 

„Wir haben von der (deutschen Bundesregierung /österreichischen Regierung) bereits positive Signale erhalten und hoffen, dass (Frau Bundesjustizministerin Christine Lambrecht (..) )jetzt so bald wie möglich eine entsprechende Initiative in den Verwaltungsrat einbringt.“ 

„Wir sind mit der Regierung / den offiziellen Stellen in (der Schweiz) in Kontakt und hoffen, dass sich diese um eine rasche Lösung bemühen werden, um Patente auf Saatgut zu verhindern.“  


